
100.000 Euro zusätzlich für Förderung von Hochbegabten
Universität Bielefeld: Die Osthushenrich-Stiftung weitet ihr Engagement aus und gründet an der Fakultät für Biologie das „Zentrum 

für Hochbegabtenforschung“. Dort hat Professor Claas Wegner schon reichlich Erfahrung gesammelt mit klugen Kindern
■  Bielefeld (raönt). Es ist die 
Randgruppe, die vielleicht am 
wenigstens Beachtung be­
kommt -  die der Hochbegab­
ten. Um die zwei Prozent der 
Schüler sind besonders klug. 
Claas Wegner hat mit ihnen seit 
rund 13 Jahren regelmäßig zu 
tun. Der Professor an der Fa­
kultät für Biologie der Uni­
versität Bielefeld arbeitet mit 
ihnen in Projekten wie „Ko­
lumbus-Kids“ oder „teutolab 
robotik“. Die werden von der 
Osthushenrich-Siftung mit 
Sitz in Gütersloh finanziell ge­
stützt. Nun weitet die Fami­
lienstiftung ihr Engagement 
aus. Zu den 50.000 Euro jähr­
lich für Projekte kommen 
100.000 Euro für das neu ge­

gründete „Osthushenrich- 
Zentrum für Hochbegabten­
forschung“, kurz OZHB. Ziel 
ist es, noch mehr klugen Kin­
dern mit naturwissenschaftli­
cher Neigung die bestmögli­
che Förderung zu bieten. Der 
Biologiedidaktiker und lang­
jährige enge Partner der Stif­
tung Wegner übernimmt die 
Leitung des OZHB.

Für die Projekte kommen 
die hochbegabten Schüler ab 
den dritten und bis zu den 
sechsten Klassen aus der gan­
zen Region in die Uni. Dort for­
schen sie, angeleitet durch 
Wegner und sein Team aus Stu­
denten und Doktoranden. 
„Mit dem OZHB haben wir 
jetzt die Möglichkeit, in die

Schulen zu kom m en“, sagt der 
Professor. Dort werden Sci­
ence-Klassen betreut, natur­

wissenschaftliche Neigungs­
tests und Workshops für Schü­
ler angeboten und Lehrer fit ge­

macht für das Erkennen von 
besonderen Begabungen und 
der Gestaltung von zusätzli­
chem Herausforderungen für 
die wissensdurstigen Mäd­
chen und Jungen. Konzept, 
Material und Begleitung stellt 
das OZHB.

Das Ganze klappt, wenn die 
Schulen mitmachen. Wegner 
und Team haben inzwischen 
ein Netz von Kontakten zu en­
gagierten Lehrern, zudem hilft 
die Bezirksregierung Det­
mold. Dort schreibt Rainer 
Menze alle Schulen an.

Für die kommenden drei 
Jahre ist das OZHB finanziert. 
Ist die Arbeit erfolgreich, ist 
eine Verlängerung um weitere 
zwei Jahre sicher.

Kümmern sich um besonders kluge Kinder: Studentin Alena Schulte 
und Biologie-Professor Claas Wegner in der Uni. f o t o : o l i v e r  k r a t o
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